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Agenda 

Überblick Microsoft Virtualization 

360° Virtualisierung 

Server Virtualization mit Hyper-V 

Virtualisierung Ernst gemeint: HA-Szenarien mit  
Hyper-V 

Fragen 
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Was ist Virtualisierung? 

Virtuelle Darstellung 
Vom Prozess getrennte Darstellung 

Virtueller Speicher 
Speicherung und Datensicherung  

über das Netzwerk 

Virtuelle Netzwerke 
Lokalisierung verteilter Ressourcen 

Virtuelle Computer 
Betriebssystem kann jedem Desktop oder   

Server zugewiesen werden 

Virtuelle Anwendungen 
Jede Anwendung ist auf jedem  
Computer auf Abruf verfügbar 

Darstellung ist an den Prozess 
gebunden  

Speicher sind an feste  
Lokationen gebunden 

Netzwerke sind an feste 
Lokationen gebunden 

Betriebssysteme sind an 
Hardware gebunden 

Anwendungen sind an  
Betriebssystem und Hardware  

gebunden 

Virtualisierung ist Isolierung verschiedener Rechenressourcen voneinander: 

Traditioneller Software Stack Komponenten Isolation mit 
Virtualisierung 

Virtualisierung ermöglicht eine effizientere Ressourcennutzung,   

mehr Flexibilität und einfacheres Änderungsmanagement. 

Presentation Virtualization 
(Terminal Services) 

App-V / MED-V 

Hyper-V, MED-V, Virtual PC 

Microsoft Virtualisierungs-
Produkte 
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Allgemeine Ziele der Virtualisierung 

Server-Konsolidierung und 
Infrastrukturoptimierung 

Å Vereinheitlichung 
Server-HW 
 

Å Optimierte Auslastung 
der HW 
 

Å Keine 
Hardwareabhängigkeit 

Kostensenkung  
(Reduced TCO) 

Hochverfügbarkeit und 
verbesserte Flexibilität 

Å Steigerung der 
Verfügbarkeit 
 

Å Mehr Flexibilität 

Å Betriebskosten 
 

Å Bereitstellungskosten 
 

Å Green IT 
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Alleinstellungsmerkmale der Microsoft-
Virtualisierungslösung 
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360° Virtualisierung 

Profile 
Virtualization 
Document Redirection 

Offline files 

Ein vollständiges Portfolio an Virtualisierungs Produkten vom Rechenzentrum bis zum Desktop 
Infrastrukturen ς sowohl virtuelle als auch physikalische ς werden von einer Plattform administriert 

Management 

Application 
Virtualization 

Desktop 
Virtualization 

 VDI 

Presentation 
Virtualization 

Server Virtualization 
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System Center: End-to-End Service Management 
for the Datacenter 

Live Host-basierte 
VM Sicherung 

Konsistentes  Gast 
Backup 

Schnelles 
Wiederherstellen 

Virtual Machine 
Verwaltung 

 Server 
Konsolidierung und 
Ressource 
Optimierung 

 Konvertierung: P2V 
und V2V 

Ende zu Ende 
Service Verwaltung 

Server  und 
Anwendung 
Überwachung & 
Verwaltung 

Performance 
Reporting und 
Analysis 

 OS, Anwendung 
und Updates 
Verwaltung und 
Verteilung 

 Konfiguration 
Verwaltung 

 Software 
Aktualisierungen 

 

http://images.google.co.uk/imgres?imgurl=http://redcanary.mypublicsquare.com/files/redcanary/teching-the-plunge/opalis_logo.jpg&imgrefurl=http://www.redcanary.ca/view/teching-the-plunge&usg=__yZjoeavfb_iA72EWOGGppWOOPkA=&h=65&w=155&sz=31&hl=en&start=1&um=1&tbnid=oFzaDVCRRXBusM:&tbnh=41&tbnw=97&prev=/images?q=opalis+logo&hl=en&rlz=1W1IRFA_en&um=1
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Hyper-V R2 - Features 
Live Migration 

Cluster Shared Volume (NTFS) 

Clustering mit Hyper-V Server 

64 LP CPUs 
Max. 384 VMs bei max. 512 vCPUs 

Prozessor Kompatibilitätsmodus 

Second Level Address Translation 
Intel nennt das Extended Page Tables (EPT) 

AMD nennt das Nested Page Tables (NPT) oder  
Rapid Virtualization Indexing (RVI) 

Core Parking 

Hot Add/Remove Storage 

Verbesserte Netzwerk Performance 

Verbesserte Dynamic Disk 
Performance 
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Hyper-V Architektur Bereitgestellt durch: 

OS 

MS /XenSource / 
Novell 

ISV/IHV/OEM 

Hyper-V 

Windows Hypervisor 

ά5ŜǎƛƎƴŜŘ ŦƻǊ ²ƛƴŘƻǿǎέ {ŜǊǾŜǊ IŀǊŘǿŀǊŜ 

Non hypervisor  

aware OS 

Windows Server 2003 ς 
2008 R2 

Applications 

Windows 
Kernel VSC 

Windows 
Kernel 

Windows Server 2008 R2 

VSP 

VMBus Emulation 

Parent Partition 

Kernel Mode 

User Mode 

Xen-enabled 

Linux Kernel 
Linux 
VSCs 

VMBus 

Hypercall 
Adapter 

Applications 

Child Partitionen 

VMBus 

Virtualization Stack 

 

VM 
Service 

WMI Provider VM 
Worker 
Process 

Applications 
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Server Virtualisierung 

Hardware 

Windows Hypervisor 

VM 1 
άtŀǊŜƴǘέ 

VM 2 
ά/ƘƛƭŘέ 

VM 3 
ά/ƘƛƭŘέ 

Virtual 
Hard Disks 

(VHD) 

Hardware 

Windows Server 2003 

Virtual Server 2005 R2 

VM 2 VM 3 

Herausforderungen: 

ÅNiedriger 
Auslastungsgrad von 
Servern  

ÅHohe Stromkosten 

ÅKomplexe Verwaltung 
von physikalischen und 
virtuellen Servern 

ÅHardware- 
abhängigkeiten  bei 
Legacy-Systemen 

ÅBetriebssystem-
abhängigkeiten von 
Legacy-Appliaktionen 
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Live Migration 

Cluster 
Node 1 

Network 
Storage  

Cluster 
Node 2 

Configuration Data 

Virtual 
Machine  

Memory Content 

VHD 

Memory Sync 

Virtual 
Machine  

User 
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Cluster Share Volumes (CSV) 

Disk5 

einzelnes Volume 

VHD VHD VHD 

SAN 

Konkurrierender 
Zugriff auf einzelnes 

Filesystem 
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Windows Server 2008 R2 SP1 

Dynamic Memory 

 

Erlaubt dynamische Speicherzuordnung  auf 
Hyper-V für die gehosteten VMs 

 

- Eine VM startet mit einem Minimal Wert an Memory. 
Sobald der Memory Bedarf steigt, bezieht ein ά±ƛǊǘǳŀƭ 
{ŜǊǾƛŎŜ /ƻƴǎǳƳŜǊέ ό±{/ύ 5ǊƛǾŜǊΣ im Kernel Mode der 
VM, zusätzliches Memory vom Hyper-V Host. 

- Sobald eine VM dieses Memory nicht mehr benötigt, 
ƪƻƳƳǘ Řŀǎ άBallooningέ ȊǳƳ Zug: VSC gibt das freie / 
ballooned Memory dem Host zurück damit dies 
anderen VMs bereitgestellt werden kann. 

NEU!!! 
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Windows Server 2008 R2 SP1 

    RDP 7.x mit 

 

New platform capability for session-based and 
virtual desktops in Remote Desktop Services  

 

- Erlaubt Hosted Desktops auf Hyper-V sowie Remote 
Desktop Services Sessions und RemoteApps den Zugriff 
auf den Grafikprozessor im Server 

- Beschleunigt grafikintensive Applikationen (z.B. 3D) 

- Funktioniert für alle Applikationen!   

- Funktioniert auf Rich Clients und Thin Clients! 

- WAN-Optimierung durch Partner: Citrix HDX 

 

NEU!!! 

http://blogs.msdn.com/blogfiles/rds/WindowsLiveWriter/AeroGlassRemotinginWindowsServer2008R2_115D3/clip_image006_2.jpg
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Windows Server 2008 R2 ð Lizenzierung 
Ausführen der erlaubten Anzahl von Instanzen pro Serverlizenz - unabhängig von 
der Virtualisierung Plattform 

ÅLizenziert per CPU Socket 

ÅErmöglicht unendlich viele 
Gäste auf dem gleichen Host 

Datacenter 

1 Windows Server 
2008 R2 Datacenter 
Lizenz 

Virtuelle Maschine 

Windows Server 2008 R2 
Standard  

Windows Server 2008 R2 
Enterprise  

Windows Server 2008 R2 
Datacenter 

Nx 

Å1 physikalisches Host-Betriebssystem  

ÅSowie bis zu 4 VM Instanzen 
(Wahlweise Standard oder Enterprise) 
auf dem gleichen Host 

Enterprise 

1 Windows Server 
2008 R2 Enterprise 
Lizenz 

Virtuelle Maschine 4x 
Windows Server 2008 R2 

Standard  
Windows Server 2008 R2 

Enterprise  

Å1 physikalisches Host-Betriebssystem  

ÅSowie bis zu 1 VM Instanzen auf dem 
gleichen Host 

1 Windows Server 
2008 R2 Standard 
Lizenz 

Standard Virtuelle Maschine 

1x Windows Server 2008 R2 
Standard  
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Hochverfügbarkeit mit Hyper -V 
HA-Lösung: Risikoanalyse 

Risiko Wahrscheinlichkeit Auswirkung auf Betrieb Gegenmaßnahmen 

Ausfall virtualisierter Server Niedrig Mittel  Å Restore VM von Backup/Snapshot   
Å Backup & Restore Konzept  

Konfigurationsfehler virtualisierter Server Niedrig Mittel  
 

Å .ŀŎƪǳǇ ±aΨǎ κ SnapShots 
Å Backup & Restore Konzept  

Fehler Applikation in VM (z.B. DB korrupt) Mittel  Niedrig Å .ŀŎƪǳǇ ±aΨǎ κ SnapShots 
Å Backup Applikation 
Å Backup & Restore Konzept  

Komplettausfall SAN Niedrig Hoch Å 24/7 Support Vendor 
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Hochverfügbarkeit mit Hyper -V 
Einstiegslösung: Server & Local Disks 
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Hochverfügbarkeit mit Hyper -V 
Einstiegslösung: Server & Local Disks 

 
 

ωNiedrige 
Anschaffungskosten 

ωEinfache 
Konfiguration 

ωSenkung 
Betriebskosten 
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Hochverfügbarkeit mit Hyper -V 
HA-Lösung: Server & SAN 
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Hochverfügbarkeit mit Hyper -V 
HA-Lösung: Server & SAN 

 
 

ωHochverfügbarkeit 

ωDesaster Recovery 

ωRedundanz 
Storage 
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Hochverfügbarkeit mit Hyper -V 
HA-Lösung: Server & gespiegeltes SAN 
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Hochverfügbarkeit mit Hyper -V 
HA-Lösung: Server & gespiegeltes SAN 

 
 

ωHochverfügbarkeit 

ωDesaster Recovery 

ωRedundanz 
Storage 

ωRedundanz SAN-
Diskarray 
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Die Virtualisierungsreise ê 
Was Kunden brauchen, hängt davon ab, wo Sie starten 

. 
 Sie nutzen alle 

Vorteile der 

Virtualisierung, aber 

kämpfen mit hoher 

Management 

Komplexität 

Aktive  

Virtualisierung 

Begonnene 

Virtualisierung 

Geplante 

Virtualisierung 

Sie verstehen die 

Vorteile von 

Virtualisierung, 

wissen aber nicht 

wo sie starten sollen 

Sie nutzen teilw. 

Vorteile der 

Virtualisierung, aber 

volle Implementierung 

ist kostspielig und 

komplex 
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Weitere Dokus 

Homepage for Server Virtualization 
http://www.microsoft.com/virtualization/en/us/products -server.aspx 

Blogs 
http://blogs.technet.com/virtualization/  

http://blogs.technet.com/germanvirtualizationblog/   

Infrastructure Planning and Design Guides for 
Virtualization and System Center  

http://technet.microsoft.com/en -us/solutionaccelerators/ee395429.aspx 

Hyper-V Security Guide 
http://go.microsoft.com/fwlink/? LinkID=147397 

Hyper-V Performance Whitepaper 
https:// www.microsoft.com/whdc/system/sysperf/Perf_tun_srv-R2.mspx  

http://www.microsoft.com/virtualization/en/us/products-server.aspx
http://www.microsoft.com/virtualization/en/us/products-server.aspx
http://www.microsoft.com/virtualization/en/us/products-server.aspx
http://blogs.technet.com/virtualization/
http://blogs.technet.com/germanvirtualizationblog/
http://technet.microsoft.com/en-us/solutionaccelerators/ee395429.aspx
http://technet.microsoft.com/en-us/solutionaccelerators/ee395429.aspx
http://technet.microsoft.com/en-us/solutionaccelerators/ee395429.aspx
http://technet.microsoft.com/en-us/solutionaccelerators/ee395429.aspx
http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkID=147397
http://go.microsoft.com/fwlink/?LinkID=147397
https://www.microsoft.com/whdc/system/sysperf/Perf_tun_srv-R2.mspx
https://www.microsoft.com/whdc/system/sysperf/Perf_tun_srv-R2.mspx
https://www.microsoft.com/whdc/system/sysperf/Perf_tun_srv-R2.mspx
https://www.microsoft.com/whdc/system/sysperf/Perf_tun_srv-R2.mspx
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